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Seider Hattung von Fischan und anderan Wasserlebewesen kommt es
atlzu Pro§lemen, rrrsil &hadstoffe im Wasser nicht schnellgenug
a§ebaul wardsn können, da die biologlsche Reinigungskap*zität nicht ausreisht.
Ohne technische Untsr§ützung der biolryischen Voryänge kann sich dis Wasserqualität durch
Anhäulung von §chadstoffen und den oft dadurch ausgelÖeton §auorstoünrangel so stark
verschlechtem, daß sie zur Gefahr für die Fische wird. Ein organisch überlastetes Gewässer wirkt
negativ au{ den Bssatz. Die Tiere sind stre0anfällig und schrsckhaft. }sr Ausbruch von Krankheiten
wird begünstigt.
lm Sinnä einei verant'rvortungsvollen Pflege muß ein stabiles biologisches Gleichgewicht hergestellt
wsrden. §abei ist der Einsafz tschnischsr Hilfsmi§el unarläßlich. $lir bioten lhnen mit dem
Turbocleaner TC3 eire-s der elqanteslen, einlachsten und wid<urgsvollsten Verfahran zur
Vlmw*ffireffiZrms%ung effi:

We funklonlert es ?
Oia naue Version des Turbmleansrs TC3 {Modelliahr 2A21, rle*ügt über patantierte Akehäurnk§pfe
rnit einem Korn aus §del§ahl. Die Vervvendurg diases Materials
bewirkt nicht nur eing wesentlich höhere und bessere Entfernung
van oberflächanaktiven gel&ten Subtanzen ärrs dem l/Vasser,
aondsrn ryi*t auch seson grünes lrllasser, welches durch
§ehwabealgen hervorgerufen wird.
Oie Waeserbel*stung in Teich oder Hällenrnger wird durch
organische §ubstanzen wia z.B. Stotirvechsolprodukte der
Fischs, §iwei fie, Ammonium usw. hsrvorgerufen. Physikalisch
gesehen sind diese organlechen Stoffs oborfiächenaktrv, d.h., sie
lagern sich bsvczugt an Grenzflächen ärrischen Wasmr rnd Lufi
an.
lm TC3 sind es die kleinen Luftblasen, dis durch das
Aulschäurnsn entstehsn, an denen sle diese oberflächanaktivan
Stoffe anlagern (sq. Grenzflächenadsorption).
Mit d*n im Ahdräumkopf zerplaEenden Lr"rf&lasen werdon dem
Wasser diase §totfe *r'*zagerz Ourch dsn Einsatz sinoe ?(X!
kÖnnsn §ia sieh teilweise eine Biologie vcllständig sparen, oder
aber die ?llirkung der vorhandenen Bialogie antscheidend
verbessern.
§* werden aur beralls lm llYa*ser galöats §offa a§**eläumt, elna mgcharlcche f,elnXgung
flndet nlcht statt I

Als Nebenetfekt erfolgt eine sffektive Sauerstotfanreicherung. Überschüssiges Kohlerdioxid wird
ausgotrieben. üer pH-$lert wird slabilisiert. §s tltlerden außardern Farb und §iftstofle entfernl.
Eb,enso kann das Wach§um der läat§en §chwgbsalgen (grünes Wassar) mit dax T§3 widcsam
geminderlwordon. Diose pcsitive tA/irkung wird durch den Einsalz von UV-l-ampon noch arheblich
gesteigefi.
Ein Tuüo§laaner TC3 vrird lür Teichgrößen bis ea. 40 cbm Wasservolumen empfchlen, größa;a
Volumina benötigen zweioder mehr.

Technische Anlorderungen lür den Betrieb des TC3
. Pumpe mit einer Nennleistung von 3 - 5.000 llh
. Belüfler mit einer Lei§lung von min. 1.000 llh ') oder enlsprechende Luftzufuhr

") z.B. OSAGA MK-20. HATLEA ACO-9720 oder -9810
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Lielerurnüang
Der Turbocleaner wird weitestgehend.vormontiert ausgetiefert. Vor der ersten lnbetriebnahme müssen
$ie.lediglich die beidon beiliagenan §Ehlauchtüllen in Ein. und Auelass stxken, die Plexiglae-
Abtlopfschei&n ausrichten ud den Luf$cmprassor ansctlließen" Alle PVC-Teila k§nnen da:u lodiglich
zusarnmsngesteckt werdsn Eina Yerldebung ist nicht unbeelingt notyvsndig.

. schwarzer Bahälter mit Deckel. i'*oärq"r str"Jr"nräräiängem KG-Bohr. 2xAkch&umkopf

. Zxd*r*sicht§e Flex§las AbtropfschEibe mit§tall*chlaubE

. 'l xf§tück'S40 mm

. I x Durchführklamme O 50U63 mm

. 1 x?ankverschrauhrng 432trl'm

. 2xschlauchtülbA32mm

. 1 x. Durchführkb mme @ 50140 mm mit Reduzierung auf 40x32 mm

. 2x Luftausstrümar-Platte g ßO mm (im orangen RohQ

. I x ?-fach-Luftvortsiler für 4l§ mm §chlauch. 1 x 5 m Luftschlauch zum Anschluß eines Luftkomprssoni

" 2x ca. 3§ cm Luf§chlauch xischsn Luftvorteiler und Luftausetr&ner
. I x §chumnkarm aue hellgrausn Kunststof,
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Au&ar I Änschlu8 und Einetellung I §lnregelung
'1. §teeken §ie jaweils eine SchlauchtSlb in dbZuku{und in dis Ablauföff*ung fürr das

a§aschäumte lffässsr {siehe Abbildungen oben}.das Behätars.
i

2. V*rbindsn Sie dsn Luftvertsiler nrittels des langen Luttschlauchs mit lhrom 3elüftungseystem.

3. §chliallen §ie dia $lasserzufuhr über einen §chlauch l82nm §piralschlauch o.ä.) an dio
§chlauchtülls des Zulauls an. CIie §oschidtungsmenge kann arischen 3 - 5.000 Liter pro §lunde
btragen. $i$rern §ie dieee Verbindung mit einer §drlauchschelle.

4" Wassszufr"rhr slnschalten und den Wasssrs,tand im Bahälter durch §chwenken (Aul- odar Abwärts-
bewegen de* §chlwnkarms) so einstellen, bis das Wassar *l- §4A mm ur:ter don Löchern in den
Abschäumköpf*n sloht. §s darf kaln tÄJasser dusch das Loch abflloßanl

5. Belüfter einschalten. §ie sehen Luftblasen im Loch des Abschäumkopfs aufsteigen und an dessen
Oberlläche zerplatzen. Die Luftzufuhr muß i.d.R. für jeden Abschäumkopt individuell am
Luflverteiler eingeregelt werden. Nur aus diese zerplatzenden Lultblasen setzt sich das
abgeschäurnte Wasser zusammen!

6. Legen Sie die Abtroplscheiben in die Abschäumköpfe. §inn und Zweck dieser Teile ist, daß die
Lultblasen an dieser Scheibe zerplatzen und das das ,,Spritzwasser" seitlich abgeleitet wird. Je
nachdem, ob in lhrem §ystem große oder kleine Luftblasen enstehen, können Sie mit der
§lellschraube den Winkel der Abtropfscheibe verstellen und sie damit höher oder tiefer
positionieren. Die für §ie beste Einstellung finden §ie durch die Methode ,,Versuch und lrrtum""
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Garantle
Oie Garantiezeit für den Turboclaansr TC3 beträgt 2 Jahrs ab Kaufdatum {Nach*pis durch
?(aufbeleg). §ieso §arantie umfa3t ausschließlich Material- und Fabrikatlonsfehlsr. Vsr*chloißtsile
wia §chläuche odsr Luftausströmsr fallen nicht ufier die Garantie
§chäden, dis durch Nichtb€achtung dieser B*ienungsanleitung, Fahrlä*s§kait, falsche Aufstellung
oder sonstige unsachgsmäßa Sshandlungeo,*{e nicht k*timmungsgsmäßs Ver&öndung oder
Transpcrte ent§ehon, sind von Garantie und Geuährleietung ausgeschlosssn. F*r Fo§eechäden
wird keine Haftung ükrnommen.
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